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Amts Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Iro. 41. Marienwerder, den 14. Oktober 1885. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ Hinſichtlich der Gebühren des Landgeometers in 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. Franken e M. verbleibt es bei der Verordnung, be⸗ 
1) Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß werte 40 dn 1825 (nu bh 1 an 
daß allen denjenigen Perſonen, welchen auf Grund des S nt 1 Band IV., S. 7 bis 27) 
Geſetzes vom 21. Oktober 1878 der Aufenthalt in den Im lehrt N Air ur bie Bezahlung in 
von dem Ausnahmezuſtand betroffenen hamburgiſchen N 9 10 5 e e d 
und der Provinz Schleswig⸗Holſtein gehörigen preu⸗ Auftrage der Staats ehörden angefertigten Land( Feld): 
ischen Gebietstheilen für die Zeit vom 1. Okiober d. J. meſſerarbelten, fofern nicht befonbere Entſchädigungsſabe 
bis 30. September k. J. unterſagt bleibt, für dieſelbe von der zuſtändigen Behörde feſtgeſtellt oder von den 
Zeit auch der Aufenthalt im Bezirke des ehemaligen Deibeiligten vereinbart worden find, nachſtehende Bes 


Amtes und der Stadt Harburg verboten wird. ſtinmungen; Art der Bezahlung. 
Aft 25 29, nk > $ 37. Die Bezahlung der Land (Feld) meſſerarbei⸗ 
5 Ir Bere ul. ten ſoll in der Regel und Mangels anderweitiger Vers 
von Borries. einbarung durch Diäten ſtattfinden. Insbeſondere tritt 


2) Die nichtperiodiſche Druckſchrift „Proleta⸗ . 5 : 1 
rier⸗Lieder, geſammelte n von ae hie a un n , dr 0115 
e W las ches f 1 oder anderen Zweig des Staatsdienſtes dieſe Art der 
901 8 gegen Bezahlung beſonders vorgeſchrieben werden ſollte. 


die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie . h 
glichen Arbeit. 

ann Deen Den, 2. Slice 1888. . . Diäten fe eins 

Herzoglich anhaltiſche Regierung, Abthlg. des Innern. Abele Kb A de 

De ze. $ 39. Vermeſſungs⸗Neviſoren werden für die 


Geſchäfte und Reifen, welche fie behufs Feſtſtellung der 
e 80 e Richtigkeit von Feldmeſſerarbeiten auen haben, 
er Een uy mum ſowie für die ihnen übertragenen Rektifikationen als 
8) Abänderung des Reglements kunrichtig erkannter Arbeiten nach denſelben Beſtimmun⸗ 
für die öffentlich anzuftellenden Land (Feld) meſſer vom gen bezahlt, welche nach Inhalt des gegenwärtigen Re⸗ 
2. März 1871 (Geſetz⸗Samml. 1871 S. 101 bis 112). glements für die übrigen Land (Feld) meſſer gelten. 
Vom 26. Auguſt 1885. Diätenſätze. 

Die Beſtimmungen sub Nr. IV. des Feldmeſſer⸗ 8.40. Für jeden Arbeit: und für jeden Reiſe⸗ 
Reglements vom 2. März 1871 88 36 bis 57, be⸗ tag, ohne Unterſchied, ob an den letzteren auch gearbei⸗ 
treffend die Bezahlung der Feldmeſſerarbeiten, werden tet worden iſt, oder nicht, wird ein Diätenſatz von 
vom 1. Juli d. J. ab aufgehoben und treten an Stelle 8 Mark gewährt. 
derſelben nachfolgende Beſtimmungen in Kraft. o ni en des a fault des Land⸗ 

Iv. I,Feld)meſſers können die Diäten auch liquidirt werden: 
Bezahlung der Land(Feld)meſſer⸗ ) für ſolche Tage, an denen die Witterung das 


arbeiten. Arbeiten im Felde verhindert, 
All gemeine Beftimmungen. 2) für die zwiſchen den Arbeitstagen liegenden Sonn⸗ 
$ 36. Für die Bezahlung der Arbeiten der von und Feſttage, mit Ausſchluß derjenigen Fälle, in 
den Auseinanderſetzungsbehorden ausſchließlich und denen ein Sonn⸗ und ein Feſttag oder mehrere 
dauernd beſchäftigten Vermeſſungsbeamten, nicht minder Feſttage unmittelbar auf einander folgen, 


für die Bezahlung der Vermeſſungsarbeiten im Bereiche inſoweit dieſe Tage von dem Land (Feld) meſſer außer⸗ 
der Verwaltung des Grund⸗ und Gebäudeſteuerkataſters halb ſeines Wohnortes haben zugebracht werden müſſen. 
ſind die dafür beſtehenden beſonderen Vorſchriften maß Dagegen darf neben den Diäten (für die volle 
gebend. Zahl der Kalendertage) mit den Ausnahmen, welche 


Ausgegeben in Marienwerder am 15. Oktober 1885. 


der Arbeiten ganz oder theilweiſe und zwar in nicht 
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ſich aus § 36 dieſes Reglements ergeben, keine Bezah⸗ 
lung für Ueberſtunden in Rechnung geſtellt werden. meter zu gewähren. 
Feld⸗ und Reiſezulage. Haben erweislich höhere Reiſekoſten als vorſtehend 
$ 41. Außer den Diäten erhält der Land(Feld)⸗ beſtimmte aufgewendet werden müſſen, fo werden dieſe 
meſſer für jeden Kalendertag, welchen er im Intereſſe erſtattet. 


aber unter 8 Kilometer, find die Fuhrkoſten für 8 Kilo⸗ 


Vergütung für Zeichenpa pier. 


weniger als zwei Kilometer Entfernung außerhalb ſeines § 44. Für das zu den Karten und Zeichnungen 


Wohnortes zubringen mußte, eine Feld⸗ oder Reiſezulage zu verwendende Zeichenpapier beſter Qualität werden 


> 


ſtelle mit enthalten ift. 


von 4,50 Mark, bei mehrtägiger Abweſenheit und da⸗ für 0,1 Quadratmeter 25 Pfennig, wenn daſſelbe aber 
durch bedingter Uebernachtung außerhalb des Wohnorts auf Kattun oder Leinwand aufgezogen iſt, 50 Pfennig 


von 6 Mark, worin die Entſchädigung für die Zurück⸗ vergütet. 


legung des Weges zwiſchen Nachtquartier und Arbeits Andere Auslagen für Schreib⸗ und Zeichenmate⸗ 
rialien können nicht liquidirt werden. 

Die im Staatsdienſte angeſtellten Land(Feld)⸗ Tage: und Feldbücher. 
meſſer, welche für ihr diesfälliges Amt eine volle Bes $ 45. Das Tagebuch, welches von dem Land» 


ſoldung aus der Staatskaſſe beziehen, erhalten in beiden (Feld) meſſer zu führen und jeden Abend pflichtmäßig 


Fällen nur eine Feld⸗ oder Reiſezulage von 1,50 Mk. zu vervollſtändigen iſt, und die Feldbücher, Nivellements⸗ 
neben den ihnen nach § 40 zuſtehenden Tagegeldern. 


tabellen, die trigonometriſchen, die Flächen⸗ und Ein⸗ 
Auslagen. theilungs⸗Berechnungen müſſen am Schluſſe jedes Tages 
§ 42. Wenn den Land(Feld)meſſern die zu den das Geleiſtete vollſtändig nachweiſen. 
Arbeiten auf dem Felde erforderlichen, brauchbaren und Das Tagebuch iſt den einzelnen Diäten⸗Liquida⸗ 
geübten Handarbeiter nicht geſtellt werden, ſo können tionen jedesmal beizufügen. 
fie dieſelben für Rechnung der Intereſſenten in der er⸗ § 46. Der Land (Feld) meſſer iſt für die Richtige 


forderlichen Zahl annehmen und denſelben je nach der keit der Angaben im Tagebuche, im Feldbuche und in 


Schwierigkeit der Arbeit einen den ortsüblichen bis zu|den Berechnungen verantwortlich und hat für den Fall 
dreißig Prozent überſteigenden Tagelohn bewilligen. abſichtlich unrichtiger Angaben die Einleitung des Ver⸗ 
Die Anſchaffungskoſten der zu den Vermeſſungen und fahrens wegen Zurücknahme der Beſtallung (§ 4) zu 


Nivillements erforderlichen Pfähle, Stangen ꝛc., ſowie gewärtigen. 


baare Auslagen für Kahnmiethe, Botengänge u. ſ. w. 


Abzuliefernde Arbeiten. 
werden, ſofern die Betheiligten ablehnen, ihrerſeits 


§ 47. Nach Vollendung ſeiner Arbeiten hat der 


Lieferungen und Leiſtungen dieſer Art unmittelbar zu Land(Feld)meſſer, fofern nicht bei Ertheilung des Auf⸗ 


übernehmen, gegen quittirte Beläge vergütigt. 


ſtrumenke 


zu legen. 


Reiſekoſten nicht gezahlt. 


trages andere Beſtimmungen oder Vereinbarungen ge⸗ 
troffen worden ſind, folgende Gegenſtände gehörig geord⸗ 
net abzuliefern: 

a) die nach $ 12 aufgenommenen Verhandlungen 
und Erläuterungen, ſowie die bei Ausführung des 
Geſchäfts geführten Akten; 

b) die ſämmtlichen im § 13 bezeichneten Vermeſſungs⸗ 
und Nivellements⸗Manuale (Feldbüchet), desglei⸗ 
chen die Meßtiſchblätter, überhaupt alle Arbeiten, 
die zur Auftragung gedient haben, ebenſo die 
etwaigen Berechnungen, trigonometriſchen Sätze, 
ſowie die ſpeziellen Flächenberechnungen, dieſelben 
mögen nach Original: oder Zirkel: Maaßen oder 
mit beſonderen zur Flächenberechnung geeigneten 
Inſtrumenten bewirkt ſein; 

e) die Urſchrift des Vermeſſungsregiſters in der für 
die Auseinanderſetzungsarbeiten erforderlichen Form, 
und eine Reinſchrift deſſelben; 

d) einen nach $ 16 vorſchriftsmäßig aufgetragenen 
und deutlich ohne Färbung zu großer Flächen 
gezeichneten Ur⸗(Brouillon⸗) Plan; 

e) eine Kopie des Ur⸗ (Brouillon⸗) Planes, als 
Reinkarte gezeichnet, ohne Eintragung der Sta⸗ 
tionslinien, jedoch mit Angabe und Eintheilung 
der gemeſſenen, oder trigonometriſch berechneten, 
Hauptlinien und Dreiecke. 

Sowohl zum Ur⸗ (Brouillon⸗) Plan, als zur Rein⸗ 


Reiſekoſten. 

8 43. Die Land( Feld) meſſer erhalten an Reiſe⸗ 
koſten, um ſich von ihrem Wohnſitze, oder von ihrem 
derzeitigen Aufenthaltsorte an den Ort der Vermeſſung 
und zurück zu begeben, einſchließlich der Entſchädigung 
für die Fortſchaffung des Gepäcks, der Karten und In⸗ 


a) bei Neifen auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen 
für das Kilometer 13 Pfennig und außerdem 
für jeden Zu⸗ und Abgang nach und von der 
Eiſenbahn je 3 Mark, 

b) bei Reifen, welche nicht auf Dampfſchiffen oder 
Eiſenbahnen zurückgelegt werden können, für das 
Kilometer 40 Pfennig. 

Die Reiſekoſten werden für die Hin⸗ und Rückreiſe 
beſonders berechnet. Hat jedoch ein Land. Feld)meſſer 
Geſchäfte an verſchiedenen Orten nach einander ausge⸗ 
richtet, ſo iſt der von Ort zu Ort wirklich zurückgelegte 
Weg ungetheilt der Berechnung der Relſekoſten zu Grunde 


Für Geſchäfte in geringerer Entfernung als 2 Kilo⸗ 
meter vom Wohnſitze, bezw. Aufenthaltsorte, werden 


Bei Berechnung der Entfernungen wird jedes 
angefangene Kilometer für ein volles Kilometer gerech⸗ 
net. Bei Reiſen von nicht weniger als 2 Kilometer, 
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karte muß Velinpapier guter Qualität genommen werden, 4) Vorſchriften, 
welches auf feine Leinwand oder Kattun fo lange Zeit betreffend die Beſcheinigung der Quittungen über die 
vor dem Gebrauche ſorgfältig aufzuziehen iſt, daß ein aus Reichsfonds zu beziehenden Penſionen, Wartegelder, 
nachtheiliges Verziehen nicht mehr ſtattfinden kann. Wittwen⸗ und e n annern 
A, ; und Erziehungsbeihülfen. 
Feſtſetzung der Liquidationen. 1. Von denjenigen Bezugsberechtigten, welche 

8 48. Entſtehen Zweifel über die Richtigkeit der die ihnen zuſtehenden Penſionen, Wartegelder oder Unter⸗ 
von den Land(Feld)meſſern für die Ausführung von ſſtützungen an der Zahlungsſtelle perſönlich erheben, 
Aufträgen der Staatsbehörden aufgeſtellten Liquidationen iſt zu den Spezial⸗ (Interims⸗) Quittungen über die 
der Diäten, Gebühren oder Auslagen, ſei es, weil die einzelnen (monatlichen) Hebungen die Beibringung von 
angenommenen Sätze beſtritten, oder weil die ungenü⸗Beſcheinigungen darüber, daß fie die Quittungen eigen: 
gende Beſchaffenheit der abzuliefernden Gegenſtände oder händig unterſchrieben haben, noch am Leben ſind und 
ungenügende Leiſtungen in der verwendeten Zeit behaup⸗ das deutſche Indignat beſitzen, nicht mehr zu erfordern. 
tet werden, ſo erfolgt die Feſtſetzung der Liquidation Von den erwähnten Beſcheinigungen iſt weiter 
durch den Regierungs-Präſidenten (Regierung) oder die auch dann abzuſehen, wenn die Zahlung nicht von dem 
betreffende Auseinanderſetzungsbehörde nach Einholung Bezugsberechtigten, ſondern von einem hiervon verſchiedenen 
des Gutachtens eines Beamten, welcher die Land(Feld)⸗Empfangsberechtigten oder von einem geſetzlichen Vertreter 
meflerprüfung beftanden hat. Dieſer Beamte iſt ver⸗ des Bezugsberechtigten an der Zahlungsſtelle perſönlich 
pflichtet, die Arbeiten des Land(Feld)meſſers mit den erhoben wird. Dem zahlenden Beamten iſt jedoch erfor: 
Feldbüchern, Tagebüchern und Berechnungen genau zu derlichenfalls glaubhaft nachzuweiſen, daß der Bezugs⸗ 
vergleichen und ſodann die etwa für nöthig erachteten berechtigte am Tage der Fälligkeit des in Frage kom⸗ 
Reduktionen gehörig zu begründen. menden Bezuges noch gelebt hat. 

Die Koſten dieſer Reviſion trägt die extrahirende Die Vorſchriften Abſatz 1 und 2 finden auch An⸗ 
Behörde, unbeſchadet ihres etwaigen Negrefjes an den wendung bezüglich der Beſcheinigungen, die unter Ab⸗ 
Feldmeſſer, ſofern die Liquidationen deſſelben in weſent⸗ſchnitt II. Nr. 7 der Vorſchriften über die Erhebung 
lichen Punkten unrichtig befunden werden ſollten. und Verrechnung der Wittwen⸗ und Waiſengeldbeiträge, 

Berufun ſowie die Zahlung und Verrechnung der Wittwen⸗ und 

9. . Waiſengelder vom 25. Mai 1881 (Centralblatt für 

$ 49. Gegen dieſe Feſtſezung ($ 48) iſt binnen das Deutſche Reich S. 183) *) angeordnet find, fofern 

ſechs Wochen die Berufung zuläſſig, welche bei Arbeiten, dem zahlenden Beamten die in Betracht kommenden 
die im Auftrage einer Auseinanderſetzungsbehörde aus⸗ Verhältniſſe hinlänglich bekannt find, fo daß Erhebungen 
geführt ſind, an das Miniſterium für Landwirthſchaft, zur Ungebühr nicht vorkommen können. Auch iſt unter 
Domänen und Forſten, in allen anderen Fällen an das gleichen Vorausſetzungen den Empfängerinnen von gnaden⸗ 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten zu richten iſt. weiſe bewilligten Unterſtützungen die Beibringung des 

Die Entſcheidung des Miniſteriums iſt endgültig.) Atteſtes über ihren ledigen Stand zu erlaſſen. 

§ 50. Die obigen Beſtimmungen über das Der: Unberührt hiervon bleibt die Vorſchrift, daß die 
fahren bei Prüfung und Feſtſetzung der Land(Feld)⸗ Identität des dem zahlenden Beamten unbekannten 
meſſerliquidationen ($$ 48, 49) für Aufträge, welche Empfängers mit dem Bezugs- bezw. Empfangsberech⸗ 
von Staatsbehörden ertheilt ſind, greifen auch dann 


Platz, wenn andere, als die in dieſem Reglement feſt⸗ 9 A : bas d Nr Abc nit Hab 
geſetzten Diäten⸗, Reiſekoſten⸗ und Entſchädigungsſätze Borſchriften von 25. Mal 1881 INS Dr 
zwiſchen den Behörden und den Landl(Feld)meſſern ver: Die Quittungen über Wittwen- und Waiſengeld bedürfen 


einbart fein Sollten, es ſei denn, daß durch rechtsgültige einer Beglaubigung der Unterſchrift des Empfängers, ſofern nicht 
Abmachung hi, 1 beefigen Lebende an Sen e 
0 h BD, 1 igener Vertretung davon abſehen mill. 

Land(Feldhmeſſer ein Sachverſtändiger, welchem die Feſt⸗ Die Quittungen über die Wittwengeldraten ſind mit einer 
ſetzung der Liquidationen mit Ausſchluß der für den Beſcheinigung darüber zu verſehen, daß die Berechtigte noch lebt 
Streitfall getroffenen Beſtimmungen dieſes Reglements und nach dem Tode des Beamten, von welchem fie ihr Recht 


f oll, a a 5 2 herleitet, nicht wieder geheirathet hat. 
obliegen N „ausdrücklich beſtimmt worden wäre. Unter den Quittungen über Waiſengelder, welche an 
Berlin, den 26. Auguſt 1885. eee 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. Für die Quittungen der Waiſen im Allgemeinen genügt 
Maybach. Leben f 5 Atteſt darüber, daß die Waiſengeldberechtigten am 
x 7 ; 0 eben ſin 
Der Miniſter für Lane e Domänen u. Forſten. Das Atteſt muß von einem öffentlichen Beamten, welcher 
In Vertretung: ein Dienftfiegel zu führen berechtigt iſt, unter deutlicher Bei⸗ 
Marcard. n des letzteren ausgeſtellt ſein. 22 
inanzminiſter. uittungen, welche außerhalb des deutſchen Reichs aus⸗ 
Der 1 N geftellt werden, bedürfen in Beziehung auf die Unterſchrift zu 
Im Auftrage: dem Atteſte der Legaliſirung elnes deutſchen Geſandten oder eines 


Gauß. deutſchen Konſuls. 
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tigten gehsrig ſeſtzuſtellen iſt, da der zahlende Beamte Vorſtehendes iſt alsbald durch das Amtsblatt zut 
dafür, daß die Zahlung an den Berechtigten erfolgt, öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
verantwortlich iſt. Berlin, den 23. September 1885. 


2. Die für Gnadenbewilligungen vorgeſchriebene[ Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten. 


Beſcheinigung betreffs der Bedürftigkeit und Würdigkeit Im Auftrage: 
des Empfängers iſt fortan überall nur zu den General⸗ gez. Donner. 
(Jahres-) Quittungen zu erfordern. An die Königliche Regierung zu Marienwerder. 
3. Die eee der Lebensatteſte zu den 
Spezial⸗ (Interims⸗ uittungen über die einzelnen 
(monatlichen) Sr wird feiner denjenigen Perſonen wenne und rden 
erlaſſen, welche die ihnen zukommenden Penſionen, Warte: er Provinzial⸗Behörden. 
gelder und Unterſtüzungen durch Andere auf Grund) Der Vorſitzende des Provinzial⸗Raths zu Danzig 
ſolcher unbedenklichen und vorfchriftsmäßigen Vollmachten hat durch Erlaß vom 3. d. Mts. vorbehaltlich der nach⸗ 
erheben laſſen, aus welchen ſich zweifellos ergiebt, daß träglichen Zuſtimmung des Provinzial-Raths die Ver: 
zur Zeit der Fälligkeit der einzelnen Bezüge die dazu legung der am 12. Oktober und 9. November cr. in 
Berechtigten ſich noch am Leben befunden haben. Ebenſo Rehden anſtehenden Vieh: und Pferdemärkte auf reſp. 
bedarf es in derartigen Fällen zu den Quittungen über[den 19. Oktober und 30. November cr. geneh⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſengelder weder eines Lebensatteſtes migt, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
noch der Beſcheinigungen über die nicht erfolgte Wieder⸗ Marienwerder, den 11. Oktober 1885. 
verheirathung der Wittwen bezw. den ledigen Stand der Der Regierungs⸗Präſident. 
zum Bezuge von Waiſengeld berechtigten Mädchen von 7) Dem Fräulein Roſa Tiedig zu Damerau Kreis 
mehr als 16 Jahren, ſofern die vorgelegten Vollmach⸗ Flatow iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 


ten das Erforderliche unzweifelhaft ergeben. als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
4. Die Beſchaffung der Beſcheinigungen über die Marienwerder, den 29. September 1885. 

Eigenhändigkeit der Unterſchriſt, das Leben, bezw. den Königliche Regierung, 

ledigen Stand iſt auch künftighin erforderlich zu den Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Spezial: (Interims⸗) Quittungen in allen vorſtehend s) Dem Hauslehrer Albert Fielitz in Fahlbruch 
nicht ausgeſchloſſenen Fällen, insbeſondere bei Zahlun⸗ Kreis Schlochan iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeiti⸗ 
gen, welche an dritte Perſonen ohne Beibringung ſchrift⸗ gen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher zu fungiren. 


licher Vollmachten auf Grund der denſelben von den Be Marienwerder, den 2. Oktober 1885. 
rechtigten anvertrauten Quittungen geleiſtet werden. Königliche Regierung, 
5. Die nach den vorſtehenden Beſtimmungen Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
angeordnete bezw. zugelaſſene Vereinfachung des Quit. 9) Bekanntmachung. 
tungsweſens erſtreckt ſich nicht auf die den Jahres⸗ Damit bei Sterbefällen von dem Richter geprüft 
rechnungen beizufügenden General⸗Quittungen. werden könne: ob eine Siegelung des Nachlaſſes von 
Berlin, den 26. Auguſt 1885. Amtswegen zu veranlaſſen ſei, iſt in dem § 23 Tit. 5 
Finanz⸗Miniſterium. Theil II. der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung den im 


5) Auf Grund des § 28 des Regulativs über Aus⸗ Sterbehauſe gegenwärtigen Verwandten oder Hausgenoſſen 
bildung, Prüfung und Anſtellung für die unteren Stellen des Verſtorbenen, ingleichen ſeinem Hauswirthe zur 
des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem Militärdienſt Pflicht gemacht worden, dieſerhalb ſchriftliche oder münd⸗ 
im Jägerkorps vom 15. Februar 1879 werden bei den liche Anzeige bei dem zuftändigen Amtsgericht zu erſtat⸗ 
Königlichen Regierungen zu Cöslin, Stralſund, Poſen, ten, wenn fie ſich gegen die Erben oder die Gläubiger 
Oppeln, Magdeburg, Cöln und Trier und bei der Kö⸗ des Verſtorbenen außer Verantwortung ſetzen wollen. 
niglichen Hofkammer zu Berlin neue Notirungen forſt⸗ Wir machen auf dieſe geſetzliche Vorſchrift in 
verſorgungsberechtigter Jäger der Klaſſe A I. bis auf Folge einer Anweiſung des Herrn Juſtizminiſters noch 
Weiteres dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß bei jeder der vor⸗ beſonders aufmerkſam. 


genannten Behörden nur die Meldungen ſolcher, im Marienwerder, den 2. Oktober 1885. 

laufenden Jahre den Forſtverſorgungsſchein erhaltenden Königliches Oberlandesgericht. 

Jäger angenommen werden dürfen, welche zur Zeit des 10) Bekanntmachung. 

Empfanges des Forſtverſorgungsſcheines bereits länger Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen 
als 2 Jahre im Bezirke derſelben Behörde im König⸗ Ober⸗Poſtdirektion als unbeſtellbar: 

lichen Forſtdienſte beſchäftigt find. I. Poſtanweiſungen: an das Steueramt in 


Die Zahl der Anwärter ift gegenwärtig am ges Graudenz über Mark 7,50, aufgegeben am 23. Mai 
ringſten in den Regierungsbezirken Arnsberg, Caſſel, 1885 in Neumark (Weſtpr.); an das Steueramt in 
Aachen, Marienwerder, Frankfurt a. O. und Minden, Graudenz über Mark 13,80, aufgegeben am 23. Fe⸗ 
ferner in Osnabrück und Stade, welche beiden letzteren bruar 1885 in Rehden. 

Bezirke allerdings nur eine geringe Zahl von Foͤrſter⸗ II. Einſchreibbriefe: an Monsieur directeur 
ftellen enthalten. Lean, grand continentale Caen, aufgegeben am 2. April 
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1885 in Thorn 1; an Peritz Rachelmann in Graudenz, Der Gutsbeſitzer Langemack zu Plötzmin iſt zum 


aufgegeben daſelbſt am 22. Mai 1885. Amtsvorſteher des Amtsbezirks Kramske Kreis Dt. Krone 
III. Packete: an R. Gumbrecht in Inowrazlaw, ernannt. 
aufgegeben am 23. Juli 1885 in Thorn. Die Wahl des Magiſtrats⸗Sekrelärs Hermann 


Die Abſender der bezeichneten Sendungen werden Kannowski zum Kämmerer der Stadt Brieſen iſt be 
hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen, vom ſtätigt worden. 
Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab, zur Der Rentier und Beigeordnete Sawatzki in 
Empfangnahme zu melden, widrigenfalls nach Ablauf Rieſenburg iſt zum Stellvertreter des Amtsanwalts in 
der gedachten Friſt über die genannten Sendungen zum Rieſenburg ernannt worden. 


Beſten der Poſtarmenkaſſe verfügt werden wird. Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Brattwin, 
Danzig, den 5. Oktober 1885. Buſchin, Carolina, Dragaß, Dubellno, Flöz 

Der Kaiſerliche Ober-⸗Poſtdirektor. tenau, Gruppe, Kommerau, Kruſch, Gr. Lubin, 
Reiſewitz. Alt Marſau, Michelau, Miſchke, Gr. Sanskau, 


Sartowitz, Schwenten, Wenglarken, Dt. Weſt⸗ 
17 Bekanntmachung ‚ ‚ „Dt. 
der bis Ende September d. J. eingetretenen Verände⸗ phalen und Gr. Weſtphalen iſt dem Kreisſchul⸗ 


0 5 - zei an g. inſpektor Scheuermann in Schwetz übertragen und 
rungen in den ee Poſtdirektions⸗ der bisherige Lokalſchulinſpektor, Pfarrer Karmann in 
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| eh . Wen 1 auf ſeinen Antrag von dieſem Amte entbunden 


Namen Beſtellbezirk die Ortſchaft Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Gr. Bis: 
A Nechaſten. liehe I fortan am, RL Bislm REN Gt. Budzisk 
gehört hat. ehört. A . N? ’ £ 318k, 
. —v— p Pfei lng, Minito, Bialla und 
Alt⸗Juncza | Cerst Sotthelp., Krong im Kreife Tuchel iſt dem Seminarlehrer Wei⸗ 
Neu⸗Juncza Gerät Gotthelp. schert in Tuchel vorläufig vertretungsweiſe Übertragen 
Bromberg, den 3. Oktober 1885. und der bisherige Lokalſchulinſpektor, Seminarlehrer 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. Brockmann, nachdem derſelbe in einen anderen Re⸗ 
Wagener. gierungsbezirk verſetzt iſt, auf ſeinen Antrag von dieſem 

12) Bekanntmachung. Amte entbunden worden. 
Bei der hieſigen Ober-Poſtdirektion lagern fol: Dem Pfarrer Anton Temma zu Neidenburg 
gende unanbringliche Gegenſtände: iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu 


1. Ein Einſchreibbrief an Grunzewska in Plonsk Grzywna im Kreiſe Thorn verliehen worden. 
bei Plock in Rußland, aufgeliefert am 19. Januar Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
1885 bei der Poſtagentur in Frankenhagen von Mühlen⸗Königl. Oberlandesgerihts zu Marienwerder 
werkführer Ferski. pro Monat September 1885. 

2. Ein Brief an Agent Schulz in Vandsburg, I. Ernannt: 1) der Referendarius von Ingersleben 
enthaltend Mk. 1,— in Poſtwerthzeichen, aufgeliefert zu Konitz zum Gerichts⸗Aſſeſſor, 
am 17. Juni 1885 bei dem Poſtamte in Krojanke. 2) der Gerichtsſchreiber Wallner zu Thorn zum 


Die unbekannten Abſender bezw. Eigenthümer Gerichtskaſſen⸗Rendanten bei dem Amtsgerichte zu 
werden aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen, vom Pr. Stargard. 
Tage des Erſcheinens dieſes Aufrufes an gerechnet, II. Verſetzt: 3) der Landgerichts⸗Direktor Röſtel zu 
unter Beibringung des Berechtigungsnachweiſes zur Thorn als Präſident an das Landgericht zu 
Empfangnahme zu melden, widrigenfalls über die Gegen⸗ Oſtrowo, 


Hände zum Beſten der Poſtarmenkaſſe verfügt werden. 4) der Gerichtsſchreiber, Sekretär Titius zu Neu⸗ 
wird. ſtadt in gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht 


Bromberg, den 6. Oktober 1885. zu Thorn, 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 5) der Gefangenaufſeher Stolp zu Konitz als Ge⸗ 
Wagener. richtsdiener an das Amtsgericht zu Konitz. 

18) Bekanntmachung. III. Zugelaſſen: 6) der Gerichts⸗Aſſeſſor Wogan in 
Der konzeſſionirte Markſcheider Benno Rüden⸗ Königsberg unter Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
burg hat ſeinen Wohnſitz von Schoppinitz nach Zabrze dienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht 

verlegt, was der Vorſchrift gemäß hierdurch bekannt zu Roſenberg Wpr., 
gemacht wird. 7) der Gerichts⸗Aſſeſſor Zielenski unter Entlaſſung 
Breslau, den 3. Oktober 1885. aus dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei 

Königliches Oberbergamt. 17 an Landgerichte zu Konitz. 

2 ie, . Entlajjen: 8) die Referendarien Thomaszewski 
3 Perjonal-Ehronif j und Graf von Finkenſtein aus dem dieſſeitigen 
Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Kerſten iſt der hie⸗ Departement behufs Uebertritts in den Bezirk des 


ſigen Regierung zur dienſtlichen Verwendung überwieſen. Königl. Kammergerichts, 
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9) der Referendarius Wadehn zu Thorn aus dem als Neben⸗Zollamts⸗Aſſiſtent nach Gollub, der Neben⸗ 


dieffeitigen Departement behufs Uebertritts in den 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. M., 
10) der Referendarius Hirſch zu Thorn aus dem 
hieſigen Departement behufs Uebertritts in den 


Bezirk des Oberlandesgerichts zu Poſen. 


V. Penſionirt: 11) der Amtsgerichts⸗Rath Lähr in 
Marienwerder auf ſeinen Antrag, 
12) der Gerichtsſchreiber, Sekretär von Studzienski 


zu Brieſen auf ſeinen Antrag. 

VI. Geſtorben: 13) der Amtsgerichtsdiener Kütter 
zu Konitz. 

Auf ſeinen Antrug tritt in den Ruheſtand: der 
Telegraphenſekretär Gohl in Thorn. 

In den Ruheſtand verſetzt iſt: der Ober⸗Tele⸗ 
graphenaſſiſtent Zappe in Graudenz. 

Verſetzt ſind: der Poſtſekretär Roclawski von 
Berlin nach Neumark (Wpr.), der Poſtſekretar Lipp 
von Strasburg (Wpr.) nach Memel, der Poſtverwalter 
Wazinski von Ohra nach Mlecewo, der Poſtverwalter 
Jordanski von Mlecewo nach Leibitſch, der Poſtver⸗ 
walter Jüterbock von Leibitſch nach Rehden (Wpr.). 

Es ſind verſetzt worden: die Steuer⸗Einnehmer 
Golski in Mewe und Kalewe in Schloppe als 
Hauptamts⸗Aſſiſtenten bezw. nach Thorn und Marien⸗ 
werder, die Hauptamts⸗Aſſiſtenten Gutſche in Danzig 


als Steuer⸗Einnehmer nach Konitz und von Mirbach 


in Marienwerder in gleicher Dienſteigenſchaft nach 


Thorn, der Steueramts⸗Aſſiſtent Teſchke in Graudenz 


Zollamts⸗Aſſiſtent Hain in Gollub als Steueramts⸗ 
Aſſiſtent nach Graudenz, die berittenen Grenz⸗Aufſeher 
Wenghöfer in Weener und Hartmann in Bentheim 
als berittene Steuer⸗Aufſeher bezw. nach Märk. Fried⸗ 
land und Tuchel, die Steuer⸗Aufſeher Matz in Culm⸗ 
ſee, Czolbe in Langfuhr und Wolff in Altfelde in 
gleicher Dienſteigenſchaft bezw. nach Rieſenburg, Briefen 
und Culmſee, der Grenz⸗Aufſeher Burztini in Neu: 
fahrwaſſer als Steuer⸗Aufſeher nach Culmſee, die Grenz⸗ 
Aufſeher Derwein in Gollub, Hölzner, Wittſtock 
und Overdyck in Wapionken in gleicher Dienſteigen⸗ 
ſchaft bezw. nach Neu⸗Zielun, Gollub und Gurzno und 
der Steuer⸗Supernumerar Hönke als kommiſſariſcher 
Grenz⸗Aufſeher nach Piczenia. 


15) Erledigte Schulſtellen. 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Gr. Krebs, Kreis 
Marienwerder, wird zum 1. November d. J. erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpktor Herrn 
Haſemann zu Marienwerder zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Kl. Lutau wird zum 
1. November cr. durch die Penſionirung des bisherigen 
Inhabers erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche 
ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Ein⸗ 
ſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchul⸗ 
inſpektor Herrn Gerner zu Pr. Friedland zu melden. 


DP r 


(Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 41.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter 's Hofbuchdruckerei. 


mm ̃ ͤͤ3Blʃ!!lJ vlJ —Üwv:ltn ( ² . 


